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DRFV Thema

Berufsreiter Thema

Was bedeutet Haltergemeinscha! 
überhaupt?
In einer klassischen Haltergemeinscha! 
werden alle Arbeiten und Kosten geteilt. 
Niemand erhält ein Entgelt für die P"ege 
der Pferde, wie in einem Pensionsstall. 

In einem solchen Fall ist lediglich die ge-
pachtete Fläche über eine landwirtscha!-
liche Betriebsha!p"icht-Versicherung 
abzusichern. Versichert ist hier beispiels-
weise die Verkehrssicherungsp"icht für 
das Gelände, die mit der Pacht über-
nommen wird. Steht auf dem Gelände 
ein Stallgebäude, das mitgepachtet wird? 
Dann emp#ehlt es sich, auch Miet- und 
Pachtsachschäden, die durch Verschul-
den der Haltergemeinscha! an dem 
Gebäude entstehen könnten, mitzuver-
sichern. Außerdem ist jeder Pferdehalter 
selbständig für sein Pferd verantwortlich 
und muss eigenständig eine Pferdehalter-
Ha!p"icht-Versicherung abschließen. 

Die Uelzener emp#ehlt, eine kurze 
schri!liche Vereinbarung zu tre$en, dass 
niemand die Tierhütung für den anderen 
übernimmt. Im Ernstfall ist dann jeder 
Pferdhalter selbstständig für au%om-
mende Kosten verantwortlich. Bricht 
beispielsweise das Pferd durch einen 
maroden Zaun von der Weide aus, muss 
der Pferdehalter die #nanzielle Belastung 
für Tierarztbehandlungen selbst tragen. 
Mögliche Flurschäden sollten durch eine 
Pferdehalter-Ha!p"ichtversicherung 

abgedeckt sein. Die Verantwortung für 
die Instandhaltung des Zaunes liegt hier 
bei der gesamten Haltergemeinscha! und 
nicht bei dem Pächter des Grundstückes.

Wo liegt der Unterschied zum 
Tierhüter?
Wird vereinbart, dass zum Beispiel der 
Pächter die Versorgung der Pferde über-
nimmt (Fütterung, Weidegang, Misten) 
und dafür ein Entgelt erhält, wird er 
zum gewerblichen Tierhüter durch einen 
Vertrag. Der Pächter muss dann dafür 
Sorge tragen, dass eingestellte Pferde 
keiner Gefahr ausgesetzt sind. Sofern ein 
Pferd einen Schaden verursacht, den der 
Hüter fahrlässig verschuldet hat, kann er 
für den Schaden in Ha!ung genommen 
werden. Bricht das Pferd von der Weide 
durch einen maroden Zaun aus, ist hier 
der Pächter ha!bar, wenn er sich nicht 
entlasten kann. Der Pächter sollte hier 
unbedingt eine Tierhüter-Ha!p"icht-
Versicherung abschließen, um vor 
#nanziellen Folgen geschützt zu sein. 

Damit die Begeisterung für Pferde und 
Gemeinscha! keinen Schaden nimmt, 
sollten sich Pferdebesitzer genau abspre-
chen, ihre Wünsche hinterfragen und 
schri!lich festhalten. Damit Pferde und 
Reiter auch in jeder Situation ausreichend 
abgesichert sind und der Versicherungs-
schutz stimmt. 

Mehr unter 
www.uelzener.de

Gemeinsame Freuden der Pferdehaltung erleben und 
gleichzeitig Kosten teilen – Haltergemeinscha!en machen 
es möglich. Doch Achtung, Pferdehalter sollten einiges im 
Vorfeld beachten, damit im Ernstfall nichts schiefgeht!
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Anzeige

Mehr Sicherheit:  

Mit dem Baustein 

BHV Q+ 

WAHRE 
BERUFUNG

Fragen Sie nach einem Angebot  
für Ihren Betrieb:
Tel. 0581 8070-190
www.uelzener.de

Wir sichern Sie ab:
• Deckungssumme 15 Millionen €
•  Baustein BHV Q+ – Erstattung des  

Ertragsausfalls aufgrund einer  
anzeigepflichtigen Pferdeseuche,  
Herpes oder Druse

•  Obhutsschäden am Pensionspferd bis 
50.000 € 

•  Miet- und Pachtschäden durch Pferde 
bis 60.000 €

•  Existenzgründerrabatt 

Betriebshaftpflicht  
für Pferdebetriebe
Mit Pferden zu arbeiten ist Ihre Berufung.  
Leben Sie Ihren Traum!

Haltergemeinscha! – was
ist zu beachten?
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In Deutschland gibt es 
immer weniger Ausbilder 
im Fahrsport.
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Rolf Schettler
Erster Vorsitzender der 
Fachgruppe Fahren

Ausbilder sind das Rückgrat des Pferdesports. Im Fahren liegt aber 
genau da das Problem. Darauf macht Rolf Schettler, Vorsitzender 
der Fachgruppe Fahren, aufmerksam 

Mangelware Fahrtrainer

dass es immer weniger Standorte gibt, 
an denen Fahrlehrgänge angeboten 
werden, es wird sogar teilweise auf die 
Lizenzverlängerung als „Fachschule 
Fahren“ verzichtet. Die Anforderungen 
werden als zu hoch empfunden. Die 
Fachgruppe Fahren sieht dringenden 
Handlungs bedarf. Zunächst werden 
die Fahrtrainer angesprochen, deren 
Trainerlizenzen abgelaufen sind, um 
ihnen eine Au!rischung anzubieten. 
Dazu sollen Lehrgänge in modu larer 
und hybrider Form konzipiert werden. 
Diese Maßnahmen werden für die 
Zukunft des Fahrsports in Deutschland 
von entscheidender Bedeutung sein, um 
Jugendfahrsport und Fahrsport für die 
immer größer werdende Zielgruppe der 
Wiedereinsteiger attraktiv zu halten.

Die Reitausbildung basiert auf einem 
guten Angebot an Berufsreitern, sinn-
voll ergänzt durch Amateurausbilder. 
Im Fahrsport sieht es anders aus: Eine 
Berufsausbildung in diesem Bereich 
allein gibt es nicht (mehr). Die gesamte 
basis- und leistungsorientierte Ausbil-
dung liegt bei den Amateurausbildern. 
Das Fahren wird zwar weiterhin in der 
allgemeinen Berufsausbildung gepflegt, 
aber nur ganz wenige sind Pferdewirte 
mit Trainerlizenz Fahren. Seit zehn 
Jahren ist die Zahl der Trainerabsolven-
ten außerdem deutlich rückläufig. 2020 
hat sie einen dramatischen Tiefpunkt 
erreicht: Bundesweit haben nur noch 
zwei (!) den Trainer A (Fahren) und 
zwölf den Trainer C absolviert. Woran 
liegt das? Die Di!erenzierung nach 
Basis- und Leistungssport beim Trainer 
C hat sich nicht bewährt. Die alte Form 
ist die eindeutig bessere und o!enere 
Alternative. Mitursächlich ist auch, 
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Ann-Kathrin Lachemann hat in 
Marbach gewonnen.
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